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Abend Ausgabe

Saale Zeilun
Einunddreiſtigſter Jahrgang

Der Kampf gegen die Sozialdemokratie
Ausnahmegeſetz Verfaſſungsbruch Staatsſtreich ſo ertönt g

eute ſo ziemlich auf der ganzen Linie der konſervativenne Heer e Hamb Nachr haben ihren jüngſten
Artikel zu Gunſten des Sozialiſtengeſetzes nachträglich von dem
Konto des Fürſten Bismarck abgeſetzt Aber was will das
agen Der Altreichskanzler hat gar keine Neigung für ein

neues Sozialiſtengeſetz ſeine Perſönlichkeit einzuſetzen So er
klärt ſein hamburger Blatt ziemlich unumwunden

Wir glauben nicht daß er es für richtig halten würde
ſeine Autorität dafür einzuſetzen Den hauptſächlichſten
Grund dafür müſſen wir hier unerörtert laſſen da er auf
dem Gebiete perſönlicher Empfindlichkeiten liegt die wir zu
ſchonen haben

Wer aber einigermaßen in der jüngſten Geſchichte bewandert
iſt der weiß ganz genau was unter dieſen perſönlichen
Empfindlichkeiten zu verſtehen iſt Die ganze neuerliche Hetze
die auf ein Sozigliſtengeſetz losgeht hat eigentlich einen perſön
lichen Zweck Man will nämlich handgreiflich beweiſen daß
die Politik die der Kaiſer im Jahre 1890 verfolgte falſch ge
weſen ſei Man will den Kaiſer mit ſich ſelbſt in Widerſpruch
ſetzen und ihn oder ſeine Regierung zu dem Bekenntniß
nöthigen daß doch der erſte Reichskanzler recht gehabt habe
als er auf dem Sozialiſtengeſetz beharrte und nicht nur auf
der Verlängerung ſondern ſogar auf der Verſchärfung dieſes
Geſetzes beſtand Damals aber war es in der That der
Kaiſer und niemand ſonſt der gegen das Sozialiſtengeſetz den
Ausſchlag gab Die Gegenſätze zwiſchen dem jugendlichen
Kaiſer und dem greiſen Kanzler traten am ſchärfſten bei der
Behandlung der Arbeiterfrage hervor Sie zeigten ſich ſchon
bei der Stellung zu dem weſtfäliſchen Bergarbeiterausſtand
bei den Arbeiterſchutzerlaſſen bei der internationalen Arbeiter
ſchutzkonferenz bei den Verhandlungen im Staatsrath Ueberall
war der Gegenſatz ſchon unüberbrückbar geworden und es
konnte daher auch der Gegenſatz bei der Erörterung des
Sozialiſtengeſetzes nicht ausbleiben Der Kaiſer hat ſich über
die Schädlichkeit des Sozialiſtengeſetzes ganz unnmwunden aus
geſprochen Das iſt verſchiedentlich geſchehen am deutlichſten
aber bei dem Feſtmahl im Schloſſe das den Mitgliedern des
Staatsraths gegeben wurde
Kaiſer mit verſchiedenen ſeiner Gäſte kinem gegen
über that er auch die Frage nach dem Urtheil über
das Sozialiſtengeſetz Der Befragte gab ſeiner Meinung
rückhaltloſen Ausdruck daß er es für ein Glück an
ſehen würde wenn am 1 Oktober 1890 das Sozialiſten
geſetz einfach ablaufe und nicht verlängert werde Jnsbeſondere
wurde darauf hingewieſen daß die ausgewieſenen Sozial
demokraten naturgemäß in den Provinzen die beſten Vorkämpfer
der Sozialdemokratie würden Namentlich wurde bemerkt daß
der aus Berlin ansgewieſene Sozialdemokrat Schulze ſchwerlich
je in Königsberg gewählt worden wäre wenn es kein
Sozigliſtengeſetz und keine Ausweiſungen gegeben hätte Allen
dieſen Ausführungen nickte der Kaiſer Beifall zu und ſchließlich
erklärte er Das iſt ganz meine Meinung Das weiß man
in Friedrichsruh Auch hat der Kaiſer in dem Kronrath aus
drücklich von der Möglichkeit geſprochen daß das Sozialiſten
geſetz überflüſſig werde Jm Staatsrath hat er erklärt Die
Sozialdemokratie überlaſſen Sie mir mit der werde ich ganz
allein fertig werden Jn der Erinnerung an alle dieſe That
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Kandidat Linſenbarkth
Eine geſchichtliche Erinnerung

Unweit Kölleda liegt das Dorf Hemmleben Dort ſtarb im
Jahre 1740 der Paſtor Cannabich Sein Gehilfe ſcheint der
ſchon bejahrte Kandidat Linſenbarth geweſen zu ſein Dieſem
ließ der Graf von Werthern zu Schloß Beichlingen
als Patron der hemmlebener Kirche durch ſeinen Lehnsdirektor
Kettenbeil die erledigte Pfarrſtelle anbieten Das war ſo
erzählt Linſenbarth ſelbſt ja ohne allen Streit vocatio
divina welche mit unterthänigſtem Dank anzunehmen Allein
der hinkende Bote kam nach Der Kettenbeil fing an er müſſe
mir sub rosa ſagen die Frau Gräfin von Werthern wolle
durch dieſe Beförderung ihre Kammerjungfer verſorge wiſſen
e müſſe ich heirathen und mit ihr zugleich die Pfarre be
ziehen

Auf einmal fiel mir der Muth, ſagt er denn da ich
hörte daß es hieß Do ut facias facio ut facias willſt du
die Pfarre ſo nimm die Quarre ſo replizirte ich Jch be
danke mich beſcheidentlich Herr Lehnsrichter für eine ſolche
Vokation Und warum Die Vokation muß libertatem haben
es darf kein vitium essentiale ſich dabei finden ſondern muß
in essentiale richtig ſein ſonſt kann kein redlicher Menſch mit

utem Gewiſſen annehmen Und das wäre ja eine erzwungene
She daraus Jnconvenientien entſtehen könnten

Die Pfarrſtelle wurde dann mit der Kammerjungfer an einen

gewiſſen rn vergeben
Dieſer ſcheint aber in ſeiner Ehe keine ſehr günſtigen Erfahrungen gemacht zu haben Denn ſo getr Anſenbarth

fort das loſe Ding von Hoſſchränzchen hat dieſen Mann
täglich gemartert ſo daß er binnen drei Jahren im dreißigſten

ebensjahre ins Gras hat beißen müſſen was eine inconveni
ontia war die alle andern in ſich ſchloß Jch aber hatte
tegitimam causam cum tali conditione die Vokation auszu
ſchlagen Das iſt denn gar zu übel aufgenommen worden
ich wurde in der thüringiſchen Gegend für einen eigenſinnigen
telen Menſchen ausgeſchrieen Der Herr Graf von Werthern
Aeß es hätte mir aus eigner Bewegung ohne mein Geſuch
ein Amt angeboten und das wäre eine rara ayis ein ſeltenes

Damals unterhielt ſich der

ſachen und beſonders daran daß nach der Auflöſung des
Reichstages ein Satz über das Sozialiſtengeſetz das hl
parole werden ſollte vom Kaiſer aus der Kabinetsordre

eſtrichen wurde wird man begreifen mit welchem Behagen
jetzt die Bismarckpreſſe fortwährend darauf herumreitet daß
ein Sozialiſtengeſetz unentbehrlich ſei Dieſes ganze Treiben
hat keinen anderen Zweck als eine nachträgliche Erörterung
über die Gründe und die Zweckmäßigkeit der Entlaſſung des
Fürſten Bismarck anzuregen und den Kaiſer ins Unrecht
zu ſetzen

Aber gerade weil dieſe Abſicht klar iſt darf man zweifeln
ob dieſer auch in Dresden auf der konſervativen Partei
verſammlung neuerdings angeſtimmte Ruf nach einem Sozialiſten
geſetz irgendwie an der maßgebenden Stelle Widerhall findet
Das berliner Bismarckblatt allerdings geht ſchon über das
Sozigliſtengeſetz weit hinaus Der heutige Mißbrauch des all
gemeinen Wahlrechts ſei mit der Monarchie unvereinbar Eines
von beiden müſſe alſo beſeitigt werden Der Staat ſei Selbſt
zweck die Verfaſſung nur Mittel zum Zweck Werde der
Zweck verfehlt ſo müſſe das Mittel gewechſelt werden Ergo
muß die Verfaſſung vergewaltigt werden und zwar ſoll dieſer
Verfaſſungsbruch kein Verfaſſungsbruch ſein ſondern ein Schutz
der Verfaſſung Da die Fürſten und freien Städte durch ihre
Verträge die Verfaſſung begründet haben ſo ſoll auch ein ein
müthiger Wille der Fürſten und freien Städte ausreichen um
die Verfaſſung zu ändern Dieſen Humbug kennt man ſchon
aus der Zeit des Fürſten Bismarck her Hat man doch
damals ſchon erzählt der Reichskanzler habe in ſeinem Un
willen über den ſtörrigen Reichstag ſchon an verſchiedene
Staatsrechtslehrer die Bitte gerichtet ihm Gutachten darüber
zu erſtatten wie die Verfaſſung ohne Mitwirkung des Reichs
tages geändert werden könne Es ſollen allerdings Gutachter
einige Bedenken gegen dieſen Weg geäußert haben Jedenfalls
kann dieſe Anpreiſung des Staatsſtreichs heute nur lächertich
erſcheinen um ſo lächerlicher als die inneren Verhältniſſe gar
nicht dazu augethan ſind auch nur die geringſte Ausſicht auf
eine Einigkeit der deutſchen Fürſten zu einem ſolchen Gewalt
ſchritt wahrſcheinlich zu machen Man wird ſich auch hüten
eine ſolche Kraftprobe auf die Beſtändigkeit des Reiches zu
unternehmen Es kann dabei viel mehr in die Brüche gehenals blos ein paar Artikel der Reichsverfaſſung Allein daß die

Bismarckpreſſe dieſen Konflikt wünſcht das iſt nicht ver
wunderlich Seit ſieben Jahren iſt unaufhörlich auf dieſes
Ziel losgearbeitet worden Jmmer hat man das Geſpenſt des
Konfliktes an die Wand gemalt Jmmer hat man von
Friedrichsruh einen ungeheuren Kampf zwiſchen der Sozial
demokratie und der Monarchie vorausgeſagt bei dem irgend
ein kühner Degen das Land werde retten müſſen

Denn wäre ein ſolcher Konflikt ausgebrochen wäre die Ver
wirrung im Jnnern bis zur Unlöslichkeit geſtiegen dann eben
ſollte als der rettende Maun als der einzige Helfer in der
Noth der Einſiedler von Friedrichsruh zurückkehren oder auch
vielleicht ſein Sohn der in Dresden eben einen neuen Be
fähigungsnachweis für das Kanzleramt erbracht hat Darauf
zielt dieſes ganze Treiben dieſes ganze Drängen nach einem
Sozialiſtengeſetz ab den Kaiſer in eine Zwangslage zu bringen
in der er genöthigt wäre das Haus Bismarck zur Regierung
zurückzurufen Weil aber dieſer Zweck durchſichtig genug iſt
darf man gewiß ſein daß an maßgebender Stelle die Antwort
erfolgen wird Man merkt die Abſicht

Beiſpiel ich aber hätte das ſo gnädige Anerbieten trotzig und
verwegen ausgeſchlagen Kurz es wurde mir von gutmüthigen
Freunden unter die Augen geſagt daß man nimmer weiter an
mich denken wollte

Um nur aus den Augen zu kommen, fährt er fort
verließ ich mein Vaterland und ging nach Berlin fünfzig

Meilen weit oder mehr Und ſo war es denn der 20 Junius
1750 als ich das erſte Mal hierher kam und da wurden
mir denn auch ſogleich auf dem Packhofe bei Viſitirung meiner
Sachen 400 Reichsthaler nürnberger ganze Batzen weg
genommen

Der König hätte die h ſchon etliche Jahre ganz und
gar verſchlagen laſſen ſie ſollten in ſeinem Lande nichts gelten
und ich wäre ſo kühn und brächte die Batzen hierher in die
königliche Reſidenz auf den Packhof Contreband Contreband

das war ein ſchöner Willkommen Jch entſchuldigte mich
mit der Unwiſſenheit käme aus Thüringen viele Meilen Wegs
her hätte mithin ja unmöglich wiſſen können was Se Majeſtät
der König in dero Ländern verbieten laſſen Der Mauthner
Das wäre keine Entſchuldigung Wenn man in eine ſol

königliche Reſidenzſtadt reiſen und daſelbſt verbleiben wolle ſomüſſe man ſich nach allem genau erkundigen und wiſſen was

für Geldſorten im Schwang gingen damit man nicht durch
Einbringung verrufener Münzen Gefahr laufe Jch Was
ſoll ich denn m Sie nehmen mir ja ſogar unſchuldig
die Gelder weg Wie und wovon ſoll ich denn leben
Er Da müßte ich zuſehen und er wollte mich zugleich bedeuten
wenn die Sachen auf dem Packhofe viſitirt wären ſö müßten
ſolche von der Stelle geſchafft werden

Es wurde alſo ein Schiebkärrner herbeigerufen meine Effekten
aufgeladen und fortgefahren Dieſer brachte mich in die Jüden
a e in den Weißen Schwan, warf meine Sachen ab und
orderte vier Groſchen Lohn Die hatte ich nicht der Wi

kam herbei und als er ſah daß ich ein gemachtes Federbett
einen Koffer voll Wäſche einen Sack voll Bücher und andere
Kleinigkeiten hatte ſo bezahlte er den Mann und wies mir
eine kleine Stube im Hofe an Da könnte ich wohnen Eſſen
und Trinken wollte er mir geben Und ſo lebte ich denn in
dieſem Gaſthofe acht Wochen lang ohne einen blutigen peller
in lauter Furcht und Angſt
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Verlin 8 März Wie man aus Petersburg berichtet
Kaiſer Nikolaus dem Flügeladjutanten desdeutſchen Kaiſers Oberſten v Moltke der wie bereits gemeldet

gele entlich ſeiner geſtrigen Meldung als Commandeur des
Kaiſer Alexander Garde Grenadier Regiments ein Handſchreiben
des Kaiſers Wilhelm und Photographien von der feierlichen
Ueberreichung der Fahnenbänder überbracht hatte ſeine be
ſondere Freude über dieſe Aufmerkſamkeit des Kaiſers aus
Oberſt v Moltke bleibt noch einige Tage in Petersburg und
wird vor Antritt ſeiner Rückreiſe nach Berlin noch in Abſchieds
audienz empfangen werden

Die Marinefordernngen

s Berlin 8 März Die heute vom Reichskanzler ab
gegebenen Erklärungen ſ Morgenblatt unterſchieden ſich von
den Ausführungen die Admiral Hollmann in der Freitag
Sitzung gemacht hatte recht merklich aber und das iſt die
Hauptſache nur in der Form
und Zurückhaltung athmenden Auftreten das ihn kennzeichnet
entſprechend that Fürſt Hohenlohe kund daß die Bewilligung
der von dem Admiral entwickelten Forderungen nicht mit der
Volldampfgeſchwindigkeit erfolgen ſolle auf die man nach dem
Ungeſtüm mit dem Herr Hollmann vorgegangen war ſchließen
mußte Jn der Sache aber bekannte ſich Fürſt Hohenlohe in
vollem Umfange zu dem von dem Admiral aufgeſtellten Pro
gramm
willigung ſelbſtverſtändlich nach Maßgabe des jeweiligen
Standes der Finanzen zu erfolgen haben werde hat
lediglich den Charakter einer beſchwichtigenden Redewendung
Nach dem Dafürhalten der Regierung wird der Stand der
Finanzen immer ſo gut ſein daß er die Bewilligung von aller
hand Aufwendungen für die Marine zuläßt Auch Herr Holl
mann ergriff wieder das Wort und abermals glühte in ihm
r Feuer der Erregung das am Freitag ſeinen Vortxag durch
oderte
ſchiedenheit auf und ſeine Haltung verrieth auch deutlich daß
er eine Specialmiſſion zu erfüllen hat
ſeiten des Reichskanzlers hat er nicht zu erwarten in jedem
Fall hat er ein ſolches Desaveun nicht zu fürchten
Ausſichten für die Bewilligung der neuen Marineforderungen
anlangt ſo iſt es ſchon jetzt klar daß die Konſervativen und
Nationalliberalen der Vertreter der letzteren Herr Dr Ham
macher fand beſonders warme Worte zu Gunſten der Forde
rungen rundweg dafür eintreten Cartel est mon plaisir
Das Centrum verhielt ſich einſtweilen ſcharf ablehnend Herr
Dr Lieber ſprach ſogar von unproduktiven Aufwendungen
Wie lange aber wird dieſe Haltung dauern Der Admiral
ſtab als deſſen Legaten ſich Herr Hollmann hinſtellte liebt die
Ueberraſchungen und dem Centrum kommt es durchaus nicht

n an durch ſeine Politik gelegentlich ebenfalls zu über
raſchen

Dem ganzen Bedächtigkeit

Die Bemerkung des Reichskanzlers daß die Be

Wieder trat der Admiral mit ungewöhnlicher Ent

Ein Desaveu von

Was die

Die Herrn Rickert ſehr naheſtehende Lib Korr bemerkt
zu den Aeußerungen des Reichskanzlers

Mit dieſer ſtaatsmänniſchen Erklärung fallen alle Verſuche
den Flottenplan zum Ausgangspunkt eines politiſchen Konflikts
zu machen platt zu Boden Es handelt ſich keineswegs um
ein Projekt dem gegenüber der Reichstag nur die Wahl hätte
annehmen oder ablehnen Wie bei der Berathung des
Etats für 1897/98 wird der Reichstag auch in den folgenden
Jahren die geforderten Schiffsbauten unter Berückſichtigung

Nachdem Linſenbarth durch Vermittlung eines angeblichen
Advokaten vergeblich bei einem Miniſter den Verſuch gemacht
hatte wieder zu ſeinem Gelde zu gelangen beſchloß er auf den
Rath von Nachbarsleuten ſi
wenden Er verfaßte zu dieſem Zwecke eine Denkſchrift und
begab ſich eines Morgens mit Aufſchluß des Thores ohne
einen Pfennig Geld in der Taſche zu haben in Gottes Namen
nach Potsdam

unmittelbar an den König zu

Und da war ich auch ſo glücklich den König zu ſehen Er
war auf dem Schloßplatze beim Exerziren ſeiner Soldaten
Als das Exercitium vorbei war ging der König in den
Garten und die Soldaten gingen auseinander nur vier
Offiziere blieben auf der Esplanade und ſpazierten müßig auf
und nieder Jch wußte vor Angſt nicht was ich machen ſollte
und zog die Papiere aus der Taſche das war das Memorial
zwei Teſtimonia und ein gedruckter thüringiſcher Paß Das
ſahen die Offiziere kamen gerade auf mich zu und fragten
was ich da für Briefe hätte Jch kommunicirte ſie willig und
gern und als ſie dieſelben geleſen hatten ſagten ſie Wir

wollen Jhm einen guten Rath geben
extragnädig und ganz allein in den Garten gegangen Gehe
Er ihm auf dem Fuß nach Er wird glücklich ſein

Der König iſt heute

Das wollte ich nicht thun die Ehrfurcht war zu groß Da
griffen ſie zu einer nahm mich beim rechten der andere beim
linken Arm fort in den Garten Als wir nun dahin kamen
ſo ſuchten ſie den König auf
mit den Gärtnern bückte ſich und uns den Rücken zu
n

Er war bei einem Gewächſe

ier mußte ich ſtehen bleiben und die Offiziere
nungen an in der Stille zu kommandiren Den Hut unter

den linken Arm den rechten Fuß vor Die Bruſt heraus
den Kopf in die Höh
Mit der rechten Hand hoch gehalten So ſteht Sie

rth gingen fort und ſahen ſich immer um ob ich auch noch ſo

ie Briefe aus der Taſche

würde ſtehen bleiben Jch merkte wohl daß ſie beliebten ihren
Spaß mit mir zu treiben ſtand aber wie eine Mauer voller
Furcht Die Offiziere waren kaum aus dem Garten hinaus
ſo richtete ſich der König auf und ſah die Maſchine in un
gewöhnlicher Poſitur daſtehen Er that einen Blick auf mich
es war als wenn mich die Sonne durchſtrahlte ſchickte einen
Gärtner die Briefe abzuholen und als er ſolche in die Hände



vorhandenen Mittel ganz oder theilweiſe zu bewilligen inder Por ſein Er wird alſo auch nach pflichtgemäßem Er
meſſen zu berückſichtigen haben daß die Zukunft Deutſchlands
in erſter Linie von dem genügend ſtarken und ſchlagfertigen
Landheere abhängt und daß Deutſchland einer Hochſee
flotte zu politiſchen Abenteuern nicht bedarf Man kann
demnach nur bedauern daß Admiral Hollmann ſich von ſeinem
Reſſortfangtismus zu Auslaſſungen
trotz der Erklärung des Fürſten Hohenlohe ein Mißtrauen
gegen eine Verwaltung hervorrufen müſſen die wie es ſcheint
anßer ſtande iſt zwiſchen dem was möglich und was unmög
lich iſt zu unterſcheiden
im vorliegenden Etat enthaltenen Forderungen auch nur in
ihrem größeren Theile zu bewilligen nicht verſtärkt wird
riegt auf der Hand Allzu ſcharf macht ſchartig

Parlamentariſches

Abg Brömel frſ Vgg hat im Abgeordnetenhanſe zum
Etat der Eiſenbahnverwaltung den Antrag wieder
eingebracht die Regierung zu erſuchen eine Vereinfachung
und Verbilligung der Perſonen und Gepäcktarife
auf den preußiſchen Staatsbahnen vorzunehmen

Herzberg Elſter 8 März Jn einer geſtern hier ſtatt
efundenen äußerſt zahlreich beſuchten Verſammlung ſprach
eichstagsabgeordneter Rickert über das liberale Bürgerthum

und ſeine Gegner Seine durchaus ſachlichen Ausſührungen
ernteten lebhaften Beifall Zuletzt wurde folgende Reſolution
von der Verſammlung einſtimmig beſchloſſen

Die heute im Schützenhausſaale verſammelten liberalen
Wähler empfehlen unſeren Partei und Geſinnnngsgenoſſen
bei den kommenden Reichstagswahlen unter thunlichſter
Berückſichtigung des gegenſeitigen Fraktionsbeſitzſtandes in
allen Wahlkreiſen wo ein ernſthafter Kampf gegen das
Agrarierthum in Frage kommt ſich auf einen gemein
ſamen Kandidaten zu vereinigen und dieſen dann mit
vereinten Kräften nachdrücklichſt zu unterſtützen

Rp Delitzſch 7 März Bei uns iſt die Wahlbewegung
ur nächſten Reichstagswahl bereits jetzt in vollem Gange Am
etzten Sonntag tagte hier bekanntlich ein Parteitag der

freiſinnigen Volkspartei Als freiſinniger Kandidat für
unſeren Wahlkreis iſt Herr Kammergerichtsrath Dr Müller
Berlin Mitbeſitzer der Voſſiſchen Zeitung, proklamirt worden
Heute tagte hier zunächſt der Konſervative Wahl
verein, in welchem der Landtagsabgeordnete unſeres Wahl
kreiſes Herr Amtsgerichtsrath Schettler Erfurt zunächſt
einen Rechenſchaftsbericht gab worauf Herr Dr Rabe
Halle a S über das Thema ſprach Die gemeinſamen Jntereſſen
der konſervativen Bewegung für Stadt und Land Redner
beſchäftigte ſich hauptſächlich an der Hand des Spezialberichtes
der Saale Ztg mit den Ausführungen des Abg Kopſch in
der Volksverſammlung vom vorigen Sonntag Die Verſamm
lung war nur mäßig beſucht das Land hatte wohl die meiſten
Theilnehmer geſtellt Jm Anſchluß an dieſe Verſammlung tagte
unter Vorſitz des Herrn Major v Buſſe Zſchortau der

Bund der Landwirthe, wozu neben Landwirthen
auch Handwerker Gewerbetreibende Freunde und Gönner der
Landwirthſchaft geladen waren Der Vorſitzende referirte über
den Antrag Ring Bekämpfung der Viehſeuchen betreffend
Herr Dr Kreubel Halle ſprach über Das neue Börſengeſetz
und die Vorgänge an der Produktenbörſe Schließlich fanden
noch Wahlen ſtatt Auch die Sozialdemokraten haben
ſchon ihren Kandidaten für die nächſten Wahlen nominirt Der
felbe Herr A Weißmann Halle a ſprach heute über

Die Umſturzparteien und die Umſturzbewegungen

Volkswirthſchaftliches

Welche großen Verſchiebungen die mit dem 1 April bevor
ſtehende Anwendung des Rohſtofftarifs auf Kohlen
und andere Brennſtoffe zur Folge haben wird erhellt
ans der Thatſache daß für einen großen Theil von Süd
dentſchland welcher bisher ſeinen Bedarf an Kohlen auf dem

Waſſerwege be die Eiſenbahnfracht ſich niedriger ſtellen
wird als die bisherige Bezugsart Selbſt für Baden welches
den Rhein bis Mannheim benutzen kann ſtellt ſich die Sache
ſo daß über die Linie von Baden Baden hinaus die Eiſen
bahnfracht ſich bereits um ein geringes niedriger ſtellt als der
Bezug über den Rhein Bei den weniger günſtig zum Rhein
gelegenen ſüddeutſchen Konſumorten der Ruhrkohle iſt dies
natürlich in noch höherem Maße der Fall Richten ſich die
Rheinſchiffahrt bezw die Rheinhäfen nicht darauf ein dieſer

bekam ging er in einen anderen Gang Ich ſah ihn nicht
mehr Kurz darauf kam er wieder zu dem Gewächs hatte
die Papiere in der linken Hand aufgeſchlagen und winkte
damit näher zu kommen Jch hatte das Herz und ging
gerade auf ihn zu O wie allerhnldreichſt redete mich der
große Monarch an

König Lieber Thüringer Er hat zu Berlin durch fleißiges
IJnformiren der Kinder das Brot geſucht ſo haben ſie Jhm
beim Viſitiren Seiner Sachen anf dem Packhofe Sein mit
ebrachtes thüringer Brot weggenommen Wahr iſt es die
datzen ſollen in meinem Lande nichts mehr gelten aber ſie

hätten auf dem Packhofe ſagen ſollen Jhr ſeid ein Fremder
und wiſſet das Verbot nicht wohlan wir wollen den
Beutel mit den Batzen verſiegeln gebt ſolchen wieder zurück
nach Thüringen und laſſet Euch andere Sorten ſchicken Aber
nicht wegnehmen Gebe Er ſich zufrieden Er ſoll ſein Geld
ecum Interesse zurückerhalten Aber lieber Mann Berlin iſt
ein heißes Pflaſter ſie verſchenken da nichts Er iſt ein
fremder Menſch ehe Er bekannt wird und Information be
kommt ſo iſt das bischen Geld verzehrt was dann

Jch verſtand die Sprache recht gut die Ehrfurcht aber
war zu groß daß ich hätte ſagen ſollen Ew Majeſtät haben
die Allerhöchſte Gnade und verſorgen mich Weil ich aber
ſo einfältig war und um nichts bat ſo wollte er mir anch nichts
anbieten Und ſo ging er denn von mir weg war aber kaum
ſechs bis acht Schritte gegangen ſo ſah er ſich um und gab
ein Zeichen daß ich mit ihm gehen ſollte und ſo ging denn
das Examen an

König Wo hat Er ſtndirt
Linſenbarth Ew Majeſtät in Jena
König Jn welchen Jahren
Linſenbarth Von 1716 1720
König Unter welchem Profeſſor iſt Er inſcribirt

z u Unter dem Profeſſor Theologiae Doctor
oertſch
König Was waren denn ſonſt noch für Profeſſoren in dertheologiſchen Fakultät her noch r Preis
Linſenbarth Buddäns Danz Weißenborn Wolf
König Hat Er denn anch fleißig Biblica gehört
Linſenbarth Beim Buddäo
König Das iſt ver der mit Wolfſen ſo viel Krieg hatte
Linſenbarth Ja Ew Majeſtät Es war
König Was hat er denit ſonſt für nützliche Collegig ge

hört
Linſenbarth Thetica et Exegetica beim Dr Foertſch

at hinreißen laſſen die

Daß dadurch die Geneigtheit die

Konkurrenz durch Verminderung der Koſten des Waſſertransports
zu begenen o dürfte eine ſehr erhebliche Stei g des
Kene Vwetteſes mit Kohlen zu Laſten der Waſſerſtraße zu

erwarten ſein
Ein Erlaß des Landwirthſchaftsminiſters beſtimmt die Pacht

bedingungen bei etwaigen Neuverpachtungen von fis
kaliſchen Fiſchereien nach dem Geſichtspunkte zu prüfen
daß durch eine Verlängerung der Pachtperioden bei den Domänen
und forſtfiskaliſchen Fiſchereien eine ger e Verbeſſerung der
Fiſcherei bewirkt werden könne und daß es ſich daher empfehlen
würde die Pachtzeiten auf 12 Jahre unter Umſtänden ſogar
auf 18 Jahre auszudehnen und geeigneten Falles eine längere
Pachtdauer eintreten zu laſſen

Die deutſche überſeeiſche Auswanderung betrug
im Jahre 1896 32,152 Perſonen gegen 37,498 im de re 1895
Davon wurden befördert über Bremen 12,548 Hamburg 12,324
andere deutſche Häfen meiſt Stettin 899 Antwerpen 5199
Rotterdam und Amſterdam 1144 franzöſiſche Häfen 38 Von
der Geſammtzahl der Auswanderer gingen nach den Vereinigten
Staaten 27,360 nach Britiſch Nordamerika 634 nach Braſilien
986 nach anderen Theilen von Amerika 1470 nach Afrika 1346
nach Aſien 182 und nach Auſtralien 174 Seit dem J 1871
bis einſchließlich 1896 ſind insgeſammt 2,403 110 Perſonen aus
gewandert Seit dem Jahre 1879 iſt die Zahl des Jahres 1896
die bei weitem niedrigſte die höchſte Zahl weiſt das Jahr 1880
mit 220,902 Auswanderern auf

Kirche und Schnle
Ueber Glaubensänderungen in Deutſchland in den

Jahren 1890 1894 veröffentlicht die Stat Korr eine Ueber
ſicht wonach in dieſem Jahrfünft im Deutſchen Reich 2088
Jnden 17,002 Katholiken und 4517 Anugehörige ſonſtiger Religions
gemeinſchaften zur evangeliſchen Landeskirche übergetreten nnd
61 zum Judenthum 2794 zum Katholizismus 15,951 zu anderen
Gemeinſchaften aus der evangeliſchen Landeskirche ausgetreten
ſind Die Stat Korr hebt dabei hervor daß ihre Angaben
im einzelnen keinen Anſpruch auf Vollſtändigkeit haben

Jn Sachen des Frhrn v Stumm wider die Mehrzahl
der evangeliſchen Geiſtlichen der Synode Saarbrücken theilt die
Kreuzztg mit daß der Evangeliſche Ober Kirchenrath bisher

überhaupt noch nicht zu einem Beſchluſſe in der fraglichen Sache
gekommen iſt geſchweige denn die geſtern von der Köln
Ztg berichtete demnächſtige Entſendung des D Freiherrn
v d Goltz in Ausſicht genommen hat

Bei dem Abſchiedskommerſe den die breslauer Studenten
ſchaft zu Ehren des nach Jena abgehenden Profeſſors Alfred
Schultze veranſtalte wurde neben letzterem der jüngſt viel
genannte Pröf Sombarrt wiederholt begeiſtert gefeiert Auf
dieſe Ovationen antwortete Sombart beim Semeſterreiben mit
folgenden Worten IJch trinke auf das freie Wort auf die
freien deutſchen Univerſitäten Brauſender Beifall folgte
dieſen Worten

Die Wahl des Predigers Seipio aus Stettin zum
zweiten Prediger an der Dorvtheenſtädtiſchen Kirche in Berlin
ſoll der Krenzztg zufolge vom Konſiſtorium nicht beſtätigt
worden ſein

Kolonialangelegenheiten
Nach einem Telegra nm aus Togo iſt der dortige Polizei hab

meiſter Heidmann auf einer Expedition im Kampfe mit
rebelliſchen Eingeborenen 20 Febr die zu unterwerfen ihm
befohlen worden war gefallen Heidmann war vorher Sergeant
iu der 4 Compagnie des 4 Garderegiments Sein ſchwieriges
Amt als Polizeimeiſter hatte er zwei Jahre innegehabt und es
zur vollſten Zufriedenheit ſeiner Vorgeſetzten ausgeübt Am
9 d M wäre Heidmann s Kommando abgelaufen und darauf
der Rücktritt in ſein altes Regiment erfolgt Ueber das Schick
ſal der führerlos gewordenen Strafexpedition iſt noch nichts
Näheres bekannt

Verwaltung und Rechtspflege

Prof Ad Wagner wird nachdem die Nordd Allg Ztg
eine Antwort auf einen ihn in ſeiner perſönlichen und Amtsehre
verletzenden beſchimpfenden und beleidigenden Artikel nicht auf
genommen hat an zuſtändiger Stelle und gerichtiich gegen das
Blatt vorgehen

Arbeiterbewegung

Jn Barmen iſt ein Streik der Schreiner aus

war ſehr betreten und wußte nicht

Hermenentica et Polemica beim Dr Walch Hebraica bein

gebrochen Dieſelben fordern den neunſtündigen Arbeitstag und
Lohnerhöhung

Dr Danz Homiletica beim Dr Weißenborn Pastorele et
Morale beim Dr Buddäo

König Ging es denn zu Seiner Zeit noch ſo toll in Jena
her wie ehedem wo die Studenten ohne Unterlaß ſich mit
einander katzbalgten daher der bekannte Vers

Wer von Jena kommt ungeſchlagen
Der hat von großem Glück zu ſagen

Linſenbarth Dieſe Unſinnigkeit iſt ganz aus der Mode ge
kommen und man kann anjetzt da ſowohl als auf anderen
Univerſitäten ein ſtilles und gernhiges Leben führen wenn man
nur das dic cur hie obſerviren will Bei meinem Anzuge
ſchafften die durchlauchtigen Nutritores Academiae die ſo
genannten Renommiſten die ſo viele Unruhe gemacht aus dem
Wege und ließen ſie zu Eiſengch auf der Wartburg in Ver
wahrung ſetzen da haben ſie gelernt ruhig ſein

König Nun muß ich fort Sie warten auf die Suppe
Da wir aus dem Garten kamen waren die Offiziere noch

gegenwärtig und auf dem Schloßplatze die gingen mit dem
König ins Schloß hinein

Jch blieb auf dem Schloßplatze ſtehen hatte in ſiebenund
zwanzig Stunden nichts genoſſen nicht einen Dreier in bonis
zu Brot und war in einer vehementen Hitze vier Meilen im
Sande gewatet da war s keine Kunſt das Lachen zu verbeißenIn dieſer Bangigkeit meines Herzens kam ein Komnerhger

aus dem Schloſſe und fragte Wo iſt der Mann der mit
meinem König in dem Garten geweſen Ich antwortete
Hier Dieſer führte mich ins Schloß in ein größes Gemach

wo Pagen Lakaien und Kammerhnſaren waren Der Kammer
huſar brachte mich an einen kleinen Tiſch der war gedeckt und
darauf ſtand eine Suppe ein Gericht Rindfleiſch eine Portion
Karpfen mit einem Gartenſalgt eine Portion Wildpret mit
einem Gurkenſalat Brot Meſſer Gabel Salz war alles da
Der Huſar präſentirte mir einen Stuhl und ſagte Die Eſſen
die hier auf dem Tiſche ſtehen hat Jhm der König auftragen
laſſen und befohlen Er ſoll ſich ſatt eſſen ſich an niemand
kehren und ich ſoll ſerviren Nun alſo friſch daran Ich

und was zu thun ſei am
wenigſten wollte mir s in den Sinn daß des Königs Kammer
huſar auch mich bedienen ſollte Jch nöthigte ihm ſich zu mir
zu ſetzen als er ſich weigerte that ich wie er geſagt hatte
und ging friſch daran ſetzte mich nahm den Löffel und fuhr
tapfer ein Der Huſar nahm das Fleiſch vom Tiſche und
ſetzte es anf die Kohlenpfanne ebenſo kontinuirte er mit Fiſch
und Braten und ſchenkte Wein und Bier ein Jch aß und
trank mich recht ſatt Das Konfekt dito einen Teller voll

Jn Offenbach Oberrad haben ca 850 Arbeiter undArb rinnen der Schuh und Schäftebranche wegen Ablehnung

ihrer Forderungen gekündigt Die Arbeiter verlangen Einführungeines für alle ſchüfte gleichen Tarifs mit höheren Löhnen als

jetzt gezahlt werden freie Liefernng aller Fournituren Neun
ſtundentag

Verſchiedene Mittheilungen
Die Norddeutſche Allgemeine Zeitung ſetzt vom

1 April an ihren Abonnementspreis von 50 M auf 4 M
herab und wird hinfort nur in einer Ausgabe abends
erſcheinen

Dentſcher Reichstag
187 Sitzung vom 8 März 1 Uhr

W Breere ß e Vofabowstz v Boetticher u a
as Haus iſt ſchwach beſetztJn Fwener Berathung wird zunächſt die Ueberſicht über

die Reichsausgaben und Einnahmen für 1809596
enthaltend 51 Millionen an W rerfchrertungen entſprechend
dem Kommiſſionsantrag genehmigt

Sodann wird die zweite Berathung des Etats beim Etat
des Reichstags fortgeſetzt Die Budgetkommiſſion hat dazu
eine Reſolution geſtellt in welcher die Regierung um einen
Nachtragsetat für den Bau eines Präſidialgebäudes
erſucht wirdLe Beckh frſ Vp führt Beſchwerde darüber daß die
ſchönſten Ränme des Reichstagsgebändes ſ Z für die Anus
ſtellung der Amatenrphotographen hergegeben worden ſeien Er
wolle keine Vorwürfe gegen die Verwaltung des Reichstags
richten meine aber der allſeitige Wunſch des Hauſes gehe dahin
daß dergleichen in Zukunft verhindert werde

Abg Pichler Ctr tritt dafür ein daß noch mehr Steno
graphen etatsmäßzig angeſtellt würden Die Parlamente anderer
Länder und auch das preußiſche Abgeordnetenhaus ſeien darin
dem Reichstag vorangegangen Die Anforderungen ſeien gerade
im Reichstag beſonders hohe und das rechtfertige ſeinen

Wunſch
Abg Schmidt Elberfeld freiſ Vp erklärt die Frage ſei

vom Vorſtand bereits erwogen und vorläufig dahin entſchieden
daß im nächſten Etat wieder zwei etatsmäßige Stellen vor
geſehen werden ſollen

Abg Liebknecht Soz wünſcht die Aufſtellung einer aus
führlichen Wahlſtatiſtit

Zur Geſchäftsordnung erklärt
Abg Richter freiſ Vp daß ſeine Partei den Antrag auf

Gewährung von Diäten an die Reichstagsabgeordneten mit
Rückſicht auf die geringe Beſetzung des Hauſes zurückziehe Er
werde den Antrag bei der dritten Leſung wieder einbringen

Abg Dr Lieber Ctr befürwortet als Berichterſtatter der
Kommiſſion die Reſolution betreffend die Errichtung eines

deſſen Geſammtkoſten ſich auf 1,770,000 M
belaufen würden

Fin Antrag der Abgg Dr v Levetzov konſ und Schmidt
Elberfeld frſ Vtp will als Koſten für den Grunderwerb und
als erſte Rate 300,000 M in den Etat einſtellen

Abg Frhr v Sinmm Rp beantragt die in dem Antrage
Levetzow Schmidt geforderten 300,000 M nur für den Grund
erwerb und die Projektbearbeitung zu bewilligen Man könne
keine Baurate bewilligen bevor man nicht beſtimmte Bauprojekte

äÖÜ

abeAbg Schmidt Elberfeld frſ Vkp bemerkt es würden ge
nauere Pläne dem Reichstage noch vorgelegt werden

Abg Dr v Levetzow könſ erklärt auch ſeine Abſicht ſei
es nicht geweſen eine erſte Banrate zu bewilligen namentlich
da man noch keine Jdee von den Koſten des Baues habe Sein
Antrag enthalte ein Mißverſtändniß er erkläre ſich daher mir
dem Antrage v Stumm für einverſtanden

Abg Richter frſ Vlksp fordert ebenfalls die Vorlegung
beſtimmter Vaupläne bevor man zum Bau ſchreite Repräſen
tationsräume halte er aber für den n er nicht
nöthig das könnte nur dem Reichstag zum Schaden gereichen

Abg Dr Hammacher natlib ſchließt ſich dem Antrage
v Stumm an Der Reichstag der ſonſt bei allen Bauten der
Regierung genaue Baunpläne fordere dürfe dieſem Prinzip nicht
untreu werden ſonſt gäbe er ein ſchlechtes Vorbild

Abg Spahn Ctr bittet es bei dem Beſchluß der Budget
kommiſſion zu belaſſen

Darauf wird die Reſoluton der Budgetkommiſſion
mit der durch den Abg Frhrn v Stumm beantragten Aende

rung angenommen 8Jn drikter Leſung werden ſodann die Geſetzentwürfe betr die
Zwangsverſteigerung und Zwangsverwaltung ſowie
der Entwurf einer Grund buchordnung auf Antrag des

großer ſchwarzer Kirſchen und einen Teller voll Birnen packte
mein Bedienter ins Papier und ſenlte mir ſolches in die Taſchen
auf dem Rückwege eine Erfriſchung zu haben Und ſo ſtand
ich denn von meiner königlichen Tafel auf und dankte Gott
und dem König im Herzen daß ich ſo herrlich geſpeiſet
worden

Der Huſar räumte anf Jm Angenblick trat ein Sekretarins
herein und brachte ein verſchloſſenes Reſkript an den Packhof
in Berlin nebſt meinen Teſtimoniis und dem Paſſe zurück
zählte anf den Tiſch fünf Schwanzdukaten und einen Friedrichsd or
Das ſchicke mir der König daß ich wieder zurück nach Berlin
kommen könnte

Hatte mich nun der Huſar ins Schloß hineingeführt ſo
brachte mich der Sekretarins wieder bis vor das Schloß hinaus
Und da hielt ein königlicher Proviantwagen mit ſechs Pferden
beſpannt zu dem brachte er mich und ſagte Jhr Lente der
König hat befohlen ihr ſollt dieſen Fremden mit nach Berlin
aber auch kein Trinkgeld von ihm nehmen Ich ließ mich
durch den Sekretarins noch einmal unterthäuigſt bedanken für
alle königliche Gnade ſetzte mich auf und fuhr davon

Als wir nach Berlin kamen ging ich ſogleich anf den Pack
hof gerade in die Expeditionsſtube und überreichte das könig
liche Reſkript Der Oberſte erbrach es beim Leſen deſſelben
entfärbte er ſich bald bleich bald roth ſchwieg ſtill und gab
es dem Zweiten Dieſer ſetzte die Brille auf las es ſchwieg
ſtille und gab es weiter Der Letzte regte ſich endlich Ich
ſollte näher kommen und eine Quittung ſchreiben daß ich für
meine 400 Thaler ganzer Batzen ſo viel an brandenburger
Münzſorten ohne den mindeſten Abzug baar erhalten Meine
Summe wurde mir ſogleich richtig zugezählt Daranf wurde
der San gerufen mit der Ordre er ſolle mit mir auf
die Jüdenſtraße in den Weißen Schwan gehen und bezahlenwas ich ſchuldig wäre und verzehrt hätte Dazu gaben ſe ihm

24 Thaler und wenn das nicht zureichte ſollte er kommen und
noch mehr Geld holen

Das war es daß der König ſagte Er ſoll ſeine Gelder
cum Interesse wiederbekommen, daß der Packhof meine
Schulden bezahlen mußte Es waren aber nur 10 Thaler
4 Groſchen 6 Pfennige die ich in acht Wochen verzehrt hatte

Linſenbarth lebte noch jahrelang in Berlin wo er ſich durch
Privatunterricht ſein Brot verdiente Er ſtarb dort im
88 Lebensjahre im Jahre 1774 Man fand in ſeinem Nache
laſſe einen Aufſatz welcher unſerer Erzähhmg zu Grunde
liegt und von welchem Thomas Carlyle in ſeiner Geſchicht
Friedrichs II verſichert daß jedes Wort davon wahr a
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Baſſermann ntl en blee und endgiltig ange
um Vermehrung der Eiſen

in ElſaßLothringen beantragt die
als Material zu überweiſen

Nne biedene Petitionen
Se lretarſtetten
miſſion der Regierun

Haus beſchließt ohne Debatte hDeber eine Petition des Telegraphiſten Ernſt von Eller zu
ilhauſen Elſaß um Gleichſtellung der TelegraphiſtenMü Reichseiſenbahnen mit denen der Reichs Poſt

der Telegraphen Verwaltung beantragt die Kommiſſion
m Tagesordnung überzugehenB Hammacher nat lib r dieſe Petition

r e lerung zur Berückſichtigung zu überweiſen ſoweit
P die Verſetzung der Eiſenbahntelegraphiſten in die Klaſſe der
Aibalternbeamten betrifft B
Vom Regierungstiſch wird ausgeführt daß die dienſt

liche Thätigkeit der Poſt und der J
Imchaus nicht die gleiche ſei Auch die Verſetzung der Eiſen
dahntelegraphiſten in die Klaſſe der Subalternbeamten könne
ſſenbahnſeitig nicht zugeſtanden werden Eine ſolche Maßregelchtſertige e weder durch die Höhe der an die dienſtliche

Thätigkeit der Telegraphiſten geſtellten Anforderungen noch auch
bei einem Vergleich der Obliegenheiten der Telegraphiſten mit
denjenigen anderer Unterbeamtenklaſſen der Reichseiſenbahn
verwaltung Deshalb empfehle er den Uebergang zur Tages

nungre Abog Dr Förfter Antiſ und Beckh freiſ Volksp
treten dem Antrage Hammacher bei

Der Antrag des Abg Dr Hammacher wird angenommen
Verſchiedene andere Petitionen betr die Rückerſtattung

von Zoll auf Getreide werden ohne weiteres zur Berück
ſichtigung überwieſen

Damit iſt die Tagesordnung erſchöpft Nächſte Sitzung
Mittwoch 1 Uhr Antrag Schwerin Löwitz Haſſe auf Auf
hebung des Zollkredits für Mühlenfabrikate

Schluß 7 Uhr
òÖ èÖſ

Ansland
Kreta

Seit geſtern e finden Kämpfe zwiſchen den Auf
ſtändiſchen und Baſchibozuks bei Sankt Blaſien
eine Stunde von Kandig ſtatt Von den Baſchibozuks ſind
bis jetzt drei getödtet und fünfzehn verwundet Nach einer
Drahtmeldung der zur Feſtſtellung der Gemetzel gegen die
Mohammedaner in Sitia ansgeſandten Kommiſſion die aus
engliſchen italieniſchen und franzöſiſchen Offizieren beſtand
ſchrumpfen die angeblichen Greuelihaten auf vereinzelte Fälle
zuſammen Die ſeit einer Woche ausgebrochene Blattern
epidemie greiſt nach der V immer mehr um ſich
Die Türken verſuchten in der letzten Nacht die Jnbrand
ſteckung Kandias und konnten nur durch die äußerſten
Anſtrengungen aller friedlichen Elemente daran verhindert
werden ie allgemeine Erbitterung gegen die
Europäer iſt im Wachſen

Frankreich
Jn der geſtrigen Kammerſitzung gab der Präſident die

Erklärung ab er habe zwei Anträge über eine Jnterpellation
in der Orientfrage erhalten Miniſter Hanot aux er
widerte von Griechenland ſei noch keine Antwort eingegangen
Wenn ſie eintreffe werde ſofort eine diplomatiſche Aktion
erfolgen Der Miniſter bat die Jnterpellation auf ein ſpäteres
Datum anfzuſchieben Ein Abgeordneter drückte ſein Erſtaunen
darüber aus daß die Regierung die Antwort Griechenlands
noch nicht kenne obgleich die Telegraphenbureaus die Haupt
punkte derſelben bereits veröffentlichten Es ſei Pflicht der
Regierung der Kammer die Verſicherung zu geben daß keine
Maßnahmen getroffen würden und für den Fall daß dies
geſchehen ſolle die Billigung der Kammer einzuholen Méline
erklärte die Regierung werde die Kammer in allem auf dem
Lanfenden erhalten Die Kammer dürfe verſichert ſein daß
keinerlei Aktion vorgenommen werde ohne vorher das Parlament
davon zu verſtändigen Millerand verlangte hierauf daß die
Interpellation ſofort beſprochen werde die Kammer beſchloß
jedoch die Beſprechung auf unbeſtimmte Zeit zu ver
tagen und zwar mit 325 gegen 94 Stimmen

Einige Deputirte der äußerſten Linken ſandten geſtern an den
Präſidenten der griechiſchen Deputirtenkammer
ein Telegramm in welchem ſie ihre Sympathie für die
griechiſche Sache ausdrücken welche die Sache der Civiliſation ſei
Der pariſer Gemeinderath wählte geſtern den Radikalen

Sauton mit 40 Stimmen gegen den Sozialiſten Navarre
welcher 29 Stimmen erhielt zu ſeinem Präſidenten

Jtalien
Nach einer Meldung der Agenzia Stefani aus Kon

ſtantinopel iſt der Kommandant des Dardanellen Forts wegen
des Zwiſchenfalles welcher ſich bei der Durchfahrt des
italieniſchen Schiffes Simeto durch die Dardanellen er
gar für zwei Monate von ſeinen Funktionen ſuspendirt

orden
Spanien

Die Nachricht von einer ſchweren Niederlage der
Spanier auf Kuba läßt ſich die Frankf Ztg aus
New York melden Danach wären 1000 Spanier bei
Manzanillo getödtet worden Die Rebellen erlitten
wenig Verluſte

m

Provinzialnachrichten
Stand der Thierſenchen in der Provinz Sachſen

Nach den Berichten der beamteten Thierärzte herrſchten am
8 Februar in folgenden Kreiſen Rotz Maul und Klauen

ſenche oder Lun genſeuche Die Zahlen der betroffenen
Gemeinden und Gehöfte ſind letztere in Klammern bei
ar Kreiſe vermerkt Rotz Wurm Rgbz Magdeburg
bersleben 1 Maul und Klauenſeuche Rgbz
agd eburg Oſterburg 2 h Salzwedel 1 Gardelegen
42 Jerichow I 9 31 Jerichow II 3 Kalbe 2 10

z anzleben 2 Stadtkreis Magdeburg 1 Giehhoſ Wolmir
t 2 Neuhaldensleben 4 17 Oſchersleben 2 Land
eis Halberſtadt 5 36 Wernigerode 1 Rgbz Merſe
urg Torgau 3 ittenberg 1 Bitterfeld 1 Stadt

ſei Halle a S 1 Saalkreis 4 Delitzſch 9 20 Mans
é er Gebirgskreis 3 Mansfelder Seekreis 19 49a serhauſen 6 Eckartsberga 6 14 Querſurt 4 Merſe
a 23 24 Weißenfels 8 10 Naumburg 3 Zeitz 1 4g Er fürt Graſſchaft Hohenſtein 8 40 Worbis 15 85
ngenſalza 9 34 Weißenſee s 21 Lun enſeuche Rgbz

a 9 d e b h 4doldensleben 5 Wanzleben 2 Wolmirſtedt 4 i1 Neu

an erſeburq 8 März Der Direktoriglrath der
die Brg euer Societät des Herzogthums Sachſen und
am d ial Städter Feuer Societät der Provinz Sachſen halten

otel ienstag den I Juni d in Friedrichsroda Th im
jolgen v adbaus ihre Sitzungen ab Hieran ſchließt ſich am

den Tage eine Sitzung des verſtärkten Direktorialraths

Excelsior ahrräcien dern erſt Zettel P Maseberg e ine

der Land FeuerSocietät in Sachen des Feuer V eruVerbandes in Mitteldeutſchland ch 3 erſicherungs

Körbisdorf 7 Jhr fünfundzwanzigjähriges Jubiläum feierte dieſer Tage die Zuckerfäbrik
Körbisdorf Aktiengeſellſchaft Aus dieſein Anlaß hatte
der Vorſtand und Aufſichtsrath des großen Unternehmens die
jenigen Arbeiter und Arbeiterinnen der Fabrik und der ſieben
zu derſelben gehörigen Rittergüter die während des ganzen
Zeitraumes im Dienſte der Geſellſchaft thätig geweſen ſind
8 einer beſonderen Feier Auf feſtlich geſchmückten
Wagen kamen dieſelben 41 Männer und 8 Frauen geſtern vor
mittag hier an und wurden im Stoye ſchen Gaſthofe bewirthet
Jn den erſten Nachmittagsſtunden vereinigte eine reichbeſetzteJeſttafel an der 76 Perſonen Platz nahmen den Vorſtand und

die Beamten der Zuckerfabrik mit den Arbeiterjubilaren
bei dieſer Gelegenheit wurde den letzteren unter herzlichen
Worten ehrender Anerkennung in verſiegelten Couverts ein
Geldgeſchenk überreicht das für die Männer auf 150 für die
Frauen auf 100 M bemeſſen worden iſt Anſprachen hielten
während der Tafel Hr Direktor Thiele Körbisdorf und das
Aufſichtsrathsmitglied Hr Bötticher Halle beide gaben den
wackeren Leuten gegenüber ihrer Hochachtung für die bewährte
Treue und Zuverläſſigkeit rückhaltloſen Ausdruck Seitens der
Arbeiterjubilare dankten die Herren Keil und Wackernagel in
gerührten Worten für die ihnen und ihren Kollegen erwieſene
Auszeichnung

Y Artern 8 März Todtgeſagt Ein von hierſtammender Herr beſuchte neuerdings ſeine Vaterſtadt und unter
warf dabei auch das im vorigen Herbſt auf dem Marktplatze
erbaute Krieger Denkmal einer Veſichtigung Auf der Rückſeite
des letzteren iſt eine broncene Gedenktafel angebracht auf welcher
die Namen der in den letzten Kriegen gefallenen Söhne unſerer
Stadt verzeichnet ſtehen Wie erſtaunte der Herr als er beim
Leſen dieſer Namen auch den ſeinigen aufgeführt fan d Nachdem
er ſich von der Beſtürzung erholt ſoll er ſofort auf das Rath
haus gegangen ſein und ſich dort als noch lebend vorgeſtellt
haben Dem Vernehmen nach liegt eine Verwechſelung mit
ſeinem im Felde gebliebenen Bruder vor Soll der Name nun
Saeert werden ſo bedarf es eines vollſtändigen Umguſſes der
Tafel

D Eisleben 8 März An Gemeindeab gaben ſollen
er Perſonalſteuern und 150 Proz Realſtenern erhoben
verden

Hettſtedt 8 März Der Kommunalzuſchlag ſollhier hinſichtlich der Perſonalſteuer auf 130 Proz gegen vorher
115 Proz und hinſichtlich der Realſteuern auf 190 gegen
170 Proz feſtgeſetzt werden Eine e kann vielleicht
wieder eintreten wenn es unſerer Stadt als Wohngemeinde ge
lingt die fünf in Betracht kommenden Betriebsgemeinden in
denen hier wohnende Arbeiter ihr Brot ver
dienen mit Erfolg in Anſpruch zu nehmen Zunächſt iſt dazu
allerdings noch wenig Ausſicht

8s Daſſerode 7 März Entſetzlicher Tod Jm Dampf
mahlwerk Ch Niewerth in Haſſerode wurde der Schmied
Ludwig Böhme Vater von ſechs Kindern heute morgen
durch eine Maſchine buchſtäblich in Stücke geriſſen
S Wittenberg 8 März Ueber Manöver Flur

ſchäden Entſchädigung gab Herr Reichstagsabgeordneter
v Leipziger Kropſtädt in der Sitzung des Bundes der
Landwirthe am Sonnabend auf eine Anfrage folgende für
weite landwirthſchaftliche Kreiſe wichtige Auskunſt Der Herr
Kriegsminiſter hat erklärt daß bei Abſchätzung der durch
Manöver entſtandenen Flurſchäden die bekanntlich durch eine

emiſchte Kommiſſion erfolgt nicht das Gutachten der militäriſchen
ondern das der civilen Mitglieder der Kommiſſion ausſchlag

gebend ſein ſoll und daß auch die Schäden welche nicht direkt
von Mitgliedern der bewafſfueten Macht ſondern die das
Manövergelände unaufhaltſam überfluthende Menſchenmaſſe ver
anlaßt wurden zu entſchädigen ſind und zwar auch an ſolchen
Stellen die gar nicht vom Militär betreten worden ſind
Als Kuriofnm kheilte Herr v Leipziger bei dieſer Gelegenheit
mit daß nach dem letzten Manöver auch ein Entſchädigungs
anſpruch für ein Ackerſtück erhoben wurde das nachgewieſener
maßen während des Manövers weder von Militär noch von
Civilperſonen betreten worden war Die den Schadenanſpruch
bedingenden Huſſpuren waren dem Acker von dem Beſitzer
künſtlich eingedrückt worden

th Torgan 7 März Jn unſerer Hafenbahn
Angelegenheit iſt man inſofern wieder ein Stück vorwärts
gekommen als die Speditionsfirma von Wallwitzhaſen Witten
berg das Anlagekapital mit 5 Proz verzinſen will wenn ihr
eine Garantie von 25 Jahren gewährleiſtet wird Auch einige
Leipziger Firmen haben entſprechende Angebote gemacht

4 Schönebeck 8 März Reifeprüfung Heute fand
an e Realſchule unter Vorſitz des Direktors Klug und im
Beiſein des Stadtraths Senff als Magiſtratsvertreter die Reife
prüfung der ſich 7 Prüflinge unterzogen ſtatt Alle ſieben
beſtanden ſünf unter Befreiung von der mündlichen Prüfung

S Bitterfeld 8 März Mißgeburt Durch die Eheſrau
eines hieſigen Arbeiters wurde dieſer Tage ein eigenthümlich
mißgeſtaltetes Weſen geboren Bei dieſem war der
Körper von den Hüften abwärts vollſtändig normal ausgebildet
wie bei einem Knäblein während der Oberkörper ganz merk
würdige Mißgebilde zeigte Das Rückgrat fehlte gänzlich Die
Arme waren unnatürlich lang und auch an den Händen ver
ſchiedene Unregelmäßigkeiten zu bemerken Die Augen quollen
aus dem unförmigen Kopfe weit hervor Die Ohren waren
ſehr verkümmert und von der ſchmalen Stirn aus fiel der Kopf
glatt nach hinten ab Da auch die Backenknochen wenig ent
wickelt waren und eine Schädeldecke gänzlich fehlte hatte die
Mißgeburt große Aehnlichkeit mit einem Froſche Dieſelbe
war zwar lebend zur Welt gekommen verſtarb aber ſchon nach
wenigen Minuten Durch den bei der Geburt hinzugezogenen
Arzt ſoll das mißgeſtaltete Weiſen an ein bezw Jnſtitut zur
Konſervirung eingeſandt werden

Quedlinburg 7 März Der Allgemeine deutſche
Schul verein zur Erhaltung des Deutſchthums im
Auslande Zweigverein Sachſen Anhalt gedenkt Sonntag
14 März ſeine Jahres Hauptverſammlung in Quedlinburgabzuhalten Die Verhandlungen werden nachmittags 3 Uhr im

Kaiſerhof ſtattfinden

Perſonalien Der h ſſeſſor a D Kuhr in Burg iſt als
beſoldeter Beigeordneter zweiter Bürgermeiſier der Stadt Burg ſür eine zwolf
jährige Amtsdaner beſtätigt worden Der anßerordentliche Prof Dr Alfred
Schultze in Breslau iſt vom 1 April dieſes Jahres an zum akademiſchen
Rath dei dem geme nſchaftlichen Thüringiſchen Oleriandesgericht in Jena der
Lehrer Heinrich Hartmann an der höheren Mädchenſchule zu Lennep zum
Rektor einer ſtädtiſchen Volksſchule zu Aſchersleben ernannt worden Poſt
direltor Zehe in Delitzſch iſt vom 1 April ad nach Poſen verſetzt

Ordens verleihungen Die Erlanbniß zur Amegnng der Ritter
Jnſignien 1 Klaſſe des Herzogl anhaltiſchen Hans Ordens Aldrecht s des
wären iſt dem Major v Hartmann Flügel Adjutanten des Finſten zu
Schwarzhurg Sondershauſen der dem Herzogl ſachſenerneſtinſ ſchen Haus Orden
affiliirten Verdienſt Medaille in Silker dem Musketier Pohland vom
2 Thür Jnf Regi Nr 32 des ven der Königin von Großbritannien und
Jrland verliehenen Komthwükrenzes des Vikloria Ordens dem Major v Safft
Bataillons Commandenr im 6 Thür Jnf Regt Nr 95 ertheilt

ms Gerg 8 März Der Gemeinderat genehmigte
in r letzten Sitzung 60,000 M à ſonds peräu zu einer
elektriſchen Bahn Meuſelwitz Gera und hat mit
ſeinem Beſchluſſe das Unternehmen geſichert da auch der Staat
nun einen nicht unerheblichen Stagatszuſchnß leiſten wird Die

Bahn wird von der berliner Firma Vering Wächter in Berlin
im Anſchluß an die hieſige elektriſche Straßenbahn gebaut wer
den und iſt auf 1,770,000 M veranſchlagt worden

Gera 6 März Originelle Erziehungsmethode
Unſere Frauen beſitzen bekanntlich eine ganze Skala von
Mitteln mit denen ſie ihre unſolide Ehemänner zu beſſern unter
nehmen Dieſe Skala iſt jüngſt durch die Findigkeit einer
braven Gattin zu Gera um eine weitere Stufe bereichert worden
Der Gemahl liebte es über den Zapfenſtreich auszubleiben und
auch dann nur in Begleitung nach Hauſe zu kommen die je
nach der Größe Spitz, Affe oder Drache genannt zu
werden pflegt Alle Mittel waren ſchon erſchöpft die Gattin
hatte dem Ehegeſpons ins Gewiſſen geredet bald im weichſten
Moll bald im härteſten Dur aber nichts half Jüngſt kam
der Gemahl wieder mal ſpät nach Haus etwas angeſäuſelt Vor
ſeinem Hauſe machte er die unangenehme Entdeckung daß er
keinen Hausſchlüſſel bei ſich hatte Er klingelte ſtatt des er
ſehnten Schlüſſels kam aber ein Deckbett und ein Kopftiſſen
unter Begleitung wenig ſchmeichelhafter Worte geflogen Leider
verſtand der böſe Menſch dieſen handgreiflichen Appell an ſein
ſündiges Herz nicht ſo recht er zeigte im Gegentheil keine
Spur von Reue über ſein laſterhaftes Leben kehrte ſchleunigſt
ſeiner trauten Klauſe den Rücken und ging zum zweiten male
in ſeiner Stammkneipe vor Anker Und ſo war auch dies
Radikalmittel vergeblich geweſen und raſtlos ſinnt die Gattin
auf neue Thaten den trunkliebenden Eheherrn zu beſſern

K Bernburg 9 März Hebung der Vieh und
Pferdemärkte Kanaliſirung Nachdem ſich hier zur
Belebung und Hebung der Vieh und Pferdemärkte ein Komitee
gebildet hat der Gemeinderath infolge eines Geſuchs geſternabend beſchloſſen die Termine der Märkte öffentlich bekannt zu

machen Die Kanaliſirung unſerer Stadt hat bisher einen
Koſtenaufwand von 147,000 M erfordert zur Beendigung der
ſelben ſind noch weitere 58,000 M bewilligt worden

88 Köthen 8 März Gebäudeeinſturz Jn der Nacht
zum Sonntag iſt im Hotel zum Erbprinzen ein Stallgebäude
eingeſtürzt drei Pferde und drei Stück Rindvieh ſind dabei
umgekommen

t Elbingerode 7 März Ein größeres Kalkwerk ſoll
hier von einem Hannoverſchen Konſortium im kommenden
Sommer angelegt werden welches etwa 300 Arbeiter beſchäf
tigen wird Das hierzu erforderliche Terrain von circa
90 Morgen am kleinen Stein Mühlenthah ſoll bereits an
gekauft ſein

S Zerbſt 7 März Maisſtärkefabrik Ein Konſortium
will neben einer ſchon beſtehenden im Bebauungsplan der Stadt
liegenden Kartoffelſtärkefabrik eine große Maisſtärkefabrik er
bauen aber verſchiedene Gartenbeſitzer der nächſten Umgebung
und andere Anwohner ſind mit dieſem Plan nicht einverſtanden
da die ſchwefelhaltigen Niederſchläge des Rauches ſolcher
Fabriken der Vegetation ſchaden und die in den Abwäſſern ent
haltenen Eiweißſtoffe ſchließlich unangenehme Gerüche verbreiten
ſollen Es wäre im Jntereſſe der Stadt wünſchenswerth wenn
die Fabrikintereſſenten die Fabrik außerhalb des Bebauungs
plans erbauten Die Stadt würde ihnen jedenfalls durch billige
Abgabe des Bauterrains entgegenkommen

Oberweimar 8 März Zu der Maſſenerkran
kung in der Weimarer Garniſon erklärt der hieſige
Kammergutspächter O Wagner als Lieferant der fraglichen
Kartoffeln in einer Zuſchrift daß dieſelben durchaus geſund gut
und froſtfrei geliefert worden ſind Die Säcke welche bei der
Lieferung benutzt wurden hätten zwar einſt theilweiſe als
Düngerſäcke gedient dieſelben ſeien jedoch nach beſtehender Ge
wohnheit vor ihrer Verwendung zu anderen Zwecken gründlich
gewaſchen wobei das Waſſer mehrfach erneuert wurde außer
dem ſeien ſie bereits längere Zeit als Kartoffelſäcke benutzt
worden

Brannſchweig 7 März Straferlaß Der wegen
jahrelang fortgeſetzter Unterſchlagungen im Jahre 1894 zu ſechs
Jahren Gefängniß verurtheilte frühere Prokuriſt der Verlags
handlung Friedrich Vieweg Sohn Temming wird in
nächſter Zeit wieder entlaſſen da ihm der Reſt der Strafe im
Gnadenwege erlaſſen iſt

8 Leipzig 8 März Feuerlöſchgranaten Ein Fall
ſchwarzer Pocken Jm Hofe der alten Gasanſtalt fand heute
nachmittag eine Probe mit Löſchgranaten nach dem Syſtem
Labbé Paris ſtatt die zwar anſcheinend gute von fachmänniſcher
Seite aber doch ſtark beſtrittene Erfolge zeitigte Jetzt nach
dem jede Gefahr einer Weiterverbreitung oben bezeichneten und
gefürchteten Gaſtes vorüber können wir mittheilen daß ſich ſeit
Mitte Februar ein 19jähriger junger Mann welcher aus Warſchau
nach hier kam um die Handelsſchule zu beſuchen im Kranken
hauſe St Jacob befindet weil er an ſchwarzen Pocken er
krankt war Die bekannten muſtergültigen ſanitären Einrichtungen
geſtatteten ſelbſtverſtändlich eine ſtreng durchgeführte Jſolirung
des Patienten welcher ſich in Reconvalescenz befindet

Leipzig 8 März Treue bis in den Tod Eine
37 Jahre alte Kauſmanns Wittwe aus Werdau welche den vor
drei Wochen erfolgten Tod ihres Ehemannes nicht überwinden
konnte bereitete am Sonntag in ihrer in der Heinrichſtraße
zu Reudnitz gelegenen Wohnung ihrem Leben durch Gift ein
gewaltſames Ende

Meteorologiſche Station zu Halle
8 März 9 MärzUhr 12 Min ab 7 Uhr 12 Min mrg

Baromeker Millimeter 756,0 757,4Thermomieter Ceiſius 8 23Rel Fenchtigkeit 83 93Wind SSW 1 W 1Maximum der Temperatur am 8 März 5,9 O
Minimnm in der Nacht vom 8 März zum 9 März 2 0
Nieder ſchläge am 9 März 7 Uhr morgens 2 m

Privatliche Meldung auf Grund der Wetterkarte und
lokaler Beobachtungen

Mittwoch den 10 März
Hoher Luftdruck über Frankreich und dem weſtlichen Alpen

gebiet der ſich oſtwärts anszudehnen ſcheint macht aufklarendesund wärmeres Wetter wahr heinich

Bericht des Berliner Wetterbureans vom 8 März
8 Uhr morgens

WindrichtunS tatlohen Warom n Wage Weller t
S S eMiene 61 ONO 3 Schnee 1Slvinemünde 762 No 3 Nebel 1Hamdurg 763 N 1 Nebel 2Vorkum 761 O 1 dedeckt 2Hannover 761 ſtill dedeckt 0Bern 762 W 3 wolkig aBreela n 769 wWrw 3 Regen 2Vamberg 762 S 3 dedeckt 1München 7 W 5 dedeckt 1Wien 765 WNw 3 dedeckt 3Pr 762 SSW 1 woltig 2Trich 700 O 1 halddedeckt 7Petersdurg 772 ORO 2 dedeckt 4aparanda 9 779 N 2 dedeckt 17toche im 772 NO 8 hdedetKopenhagen 764 NO 3 dedecktRderdeen 4 765 S 2 wolkig 7Cort 759 Nw 4 halbt edeckt 7Paar 76 SSW 2 2Nebel S
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Die Darſtellung der Malton Weine iſt eine beachtenswerthe
Leiſtung der Gährungsinduſtrie

Aus einem Superarbitrium der Kal wiſſenſchaftlichen für das Medicinalweſen in Preußen

Sensationell

Neuester
e Gardinen anno

Preiſen unter langjähriger Garantie

Complettebis 6 Gardinen in 30 Minnten auf

einmal zu ſpannen
Sämmtliche Artikel zum Waſchen u

Plätten empfiehlt
Gustav Renseha

O Wirthſchaftsgeräthe Magazin O
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Die Beſichtigung

Mö öbelfabrik und Magazin
Bernh Grimm W alech Rathhausſtraße 6
empfiehlt ſein großes Lager ſelbſtgefertigter Möbel Spiegel und Polfterwaaren zu reellen denkbar billigſten

in Nußbaum Mahagoni Eichen
Wohnungs Einrichtungen

immittirten und weichen Hölzern ſtets in überraſchender reicher Auswahl
in meinen bequemen großen und hellen Möbelſälen ſtets der Neuzeit entſprechend zur Anſicht aufgeſtellt S

meines reichhaltigen Möbellagers ſtelle
dringlichkeit jederzeit gern zur Verfügung Zimmereinrichtungen nach extra Zeichnungen ſowie auch eigenen Ent
würfen werden in kürzeſter Zeit unter perſönlicher Leitung angefertigt

Bernh Grunwald Tiſchlermeiſter Rathhausſtr 2

ich den geehrten Herrſchaften ohne jegliche Auf

neben Banuer s Vrauerei

und Sparkaſſen Gebände

Gesangbücher
ConfirmationsgeschenKe

in großer Auswahl

Pfeffersche cW arkt 22 gold Rius

S Oacao S
Jn Nr 111 der Saale Zeitung von 7 März befindet ſich

Anuagaltſe von Cacao welche als i RNährbeſtandtheile
300 o Cacgofett und 16 25 Protkinſtoffe Eiweiß aufweiſt
Dagegen e erke ich daß nach einer Analyſe von meinem Conſum

Cacav B à Pfd 1,30 bei 5 Pfd angefertigt am 11 Jannar er von demgerichtlich vereidigten Ehemiker Herrn Dr C R Teuchert Halle a/S derſelbe
20 50 Cacgoſett und 2 20 56 9 Protekinſtoffe Eiweiß enthält

Hierbei iſt zu bemerken lt einem Gutachten der Kamernn Cacao Geſell

ſchaft in Hanmburg
1 Je mehr Eiweiß in einem Cacaopulbver e ift deſto größer

iſt fein Nährwerth bei meinem Cacao mehr 4,312 Je weniger Fett es hat deſto leichter iſt es D berdauen bei

meinem Cacao weniger 9,50 dabei auch billiger
Jm Allgemeinen bemerke ich noch daß es nach wie vor mein Beſtreben

iſt meinen werthen Kunden nur gute Waaren zu denkbar billigſten Preiſen
zu liefern und daß ich in der Lage bin durch ſtändige Abſchlüſſe mit leiſtungsfähigſten Fabriken und durch flotten Uinſatz mit jedem Geſchäft zu konkurriren

daß ferner ſolche Geſchäfte welche die Preiſe auf der einen Seite
herabdrücken auf der anderen Seite für die theureren Cacaos einen um ſo

höheren Nutzen nehmen müſſen oder bet billigeren Preifen unr minder
werthige Wagre liefern können

dafz ferner ſolche Verſandfirmen ſogenannte Scheinfabrikanten welche
ſich lediglich nur mit Cacao befaſſen ihre hohen Unkoſten durch entſprechende
höhere Verkanfspreiſe decken müſſen alſo keinesfalls zu ungewohnt billigen
Preiſen liefern können

Loſes Cacgopulver iſt überhaupt ein Vertrauensartikel welcher flotten
Umſatz und größte Aufmerkſamkeit erfordert nicht Rieſenreklame oder
Schlenderpreiſe werden daſſelbe verbeſſern oder den Umſatz heben ſondern
den Cacao unr verthenern und verſchlechtern

Meine Cacagos haben ſich nach obi Analtſe und nach dem Gutachten
Fachverftändiger als anch nach dem 1 rtheil meiner Kunden nach jeder
Richtung als gut bewährt und werden auch im Preisverhältniß von keinemFabrikat übertroffen Jch offerire
Gonsum Gaca0 B a Pfund 1,40 bei 5 Pfund a 1,30
Haushalt Gacao à Pfund 1,10 bei 5 Pfund ä 1,05
Hafer Ca0a0 reellſter Art e beliebt halb Ia präparirtesHafermehl halb C Cacao à Pfund 80
Ghogoolade IIauvv aldt garantirt rein à Pfd von 705 an
Proben werden ev gern gratis abgegeben Bei Bahnverſ 30 Pfd noch 5 bill

Otto Bornschein W r Markt
Colonialwaaren Caſfee und Cacao Versandt Geschäft r

Prachtvolle Messina Apfelsinen
Marke Costarelli 0000 per Dtzd 70 Pfg u 1 MkBlutorangen ausgewählte Früchte Dtzd 1 l u 50

Ia Iloiländer Auster n Astrach Caviar
Brüsseler Poularden Ifal Puten Capaunen PouleIHIamb Kücken Enten Woigahünhner t8

Zarte kleine Rennthierrücken und Keulen
Franz Salate Radiese Sellery Artischoken Salat

surken Träſfſeln frische Ananas Waldmeister
Feinsten Tafel Aufschnitt

r Sprengel Rink
414 y Str 2

eine

Aer Betten anschaffen will
verwende unbedingt

anſhane8 ermania
Jnh Carl Lew im

Treppe Leipziger Str 5 Treppe

Pleganter St
Voratiche Verarbeitung

Pauerhute Stoffe
ſind die Vorzüge meiner Confektion Trotzdem bin ich in der Lage

durch Erſparung der enorm hohen Ladenmiethen

unvergleichlich preiswerth zu verkaufen

Die Preiſe ſind ſtreng fest
Als hervorragend billig empfehle ich

Dinen Posten Confirmanden Anzüge k 50
Dinen Posten Herren Amzüge hell u dunkel 75
hinen Posten Bucicskin Hosen 60
Dinen Posten schwere Tuch Ilosen 90
Dinen Posten feste Zwirn Ilosen 20
Dinen Posten feste Arbeits Jackets 20

Knaben Zwirn Anzüge ,60
Knaben Stoff Anzüge Mk 25

Kanfhaus

Germania
Jnh Carl Lewimn

Friedrichsdorfer Zwieback
Eiuem geehrten Publikum theile hierdurch mit daß ich auf vielſeitiges

Verlangen den Verkanf des durch die erſten ärzllichen Autoritäten u A
Geheimrath Prof Dr von Lenbe in Würzburg allen Magenleidenden wegen
ſeiner leichten Verdanlichkeit empfohlenen Friedrichsdorfer Zwiebacks
meinem Geſchäft eingeführt habeCarl Wormow Leipziger Str 82

Patent Matratzen von Westphal Reinhold Berlin 21
Für den Anzeigenthell verankwortlich W Könic in Halle Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

aus deutschem Malz

Sſrohhulwiſche
empfiehlt

Bertha lIlerker
Steg Nr I

an der Glauchaiſchen Kirche

e Zur SS 9 59e Con irmation e
S J eS S Complette

chmuchs

in

sieächt gefaßten

Corallen
Türhiſen
Grannaten
Amethuyſten

und
Caprubin Steinen

S ſehr vortheilhaft zuſammen
S geſtellt ſowie nach eigener

S Auswahk empfehle in an
S erkannt ſolideſter Ausführung

zu bekannt billigſten Preiſen

F R Tittel
en gros en detail

S 3
Federn werden gewoſchen ge

Fran L HIeineeke
Kleine Branhansſtraße 26 r

An otiom
Mittwoch den 10 März er Vorm

11 Uhr verſteigere ich Geiſtſtr 39

1 Waareuregal 2 Papierſchräuke
1 Schreibtiſch 1 Cylindernhr 1 Re
gulator Sophas Verticrotvs Tiſche
Stühle c

kräuſelt

hre zpangsweiſe

hierauf freiwilligeine Partie reine Scene

Dietze Gerichtsvollzieher

Auction
Mittwoch den 10 d Mts Vorm

87,10 Uhr verſteigere ich Geiſtſtr 39
ziangsweiſe

großen Spiegel 1 Schankelſtuhl1 Nacht wer Hier 1 Näbh
maſchine 1 Plüſchgarnitur 4 P neue
Knopfſtiefelchen 1 Sopha 1 Kleider
ſchrank 1 Kommode 1 vollſt Beltu v a S Vriedrieh Gerichtsvollzieber

Axvaction
e r den 10 März Nacht2 Uhr verſteigere ich Kl Klausſtr1 Schreibtiſch mit Auſſat

zwangstweiſe gegen baare Zahlung
Wagner Gerichtsvollzieher

Circus Verſteigerung
Sorten e i den 10 devon Vorm 10 Uhr ab

vis ä Vis der Kaſerne Reilſtr
Bretter Balken Kautholz

Breunholz c
J Stemmiervereid Anctionater und Taxator

88 Ueberall
zu haboeb
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